
1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen Einsatzsituationen                                              

Im Rahmen der Personenrettung aus Höhen und Tiefen sind 
vielfältige Einsatzlagen bzw. Einsatzobjekte möglich, so z. B. 
Rettung

• aus schwer zugänglichen Gebäuden (z. B. Rückgebäude)
• aus Gruben, Schächten oder Kanalisation
• aus Tiefbaustellen (z. B. Kanalbaustelle, U-Bahnbaustelle, 

etc.)
• aus Hochbaustellen (Wohngebäude, Industriegebäude etc.)
• von Schornsteinen geringer Bauhöhe (Bauhöhe < 25 m)
• von Kränen geringerer Bauhöhe (Bauhöhe < 25 m) 
• von Mobilfunkmasten 
• aus Siloanlagen der Landwirtschaft sowie landwirt-

schaftlicher Lager 
• von Dächern (z. B. ausgedehnte Flachdächer von Industrie-

und Lagerhallen
• aus schwer zugänglichem Gelände (z. B. Bahntrassen in 

Geländeeinschnitten bzw. auf Dämmen)



1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen Tiefbaustellen (z.B. Kanalbaustellen)
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1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen

Technische geschlossene Gebäude wie 
Hochregallager
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1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen

Enge Wohnbebauung (z. B. Rückgebäude) 
und Innenhöfe
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1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen

Einsätze in der Landwirtschaft:
Rettung aus Siloanlagen
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1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen

Enge Treppenhäuser alter Gebäude
(z. B. innerhalb von Kirchtürmen)
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1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen

Rettung aus Gruben, Schächten oder 
Erdtanks

Quelle: Werft



1 Einsatzbereiche/-objekte 
Einsatzgrenzen Einsatzvoraussetzungen (I)

Als Einsatzvoraussetzungen für die Durchführung 
qualifizierter und sicherer (UVV-konformer) Rettungseinsätze 
aus Höhen und/oder Tiefen lassen sich folgende Parameter 
festlegen:

• Vorhandensein mindestens eines „Gerätesatzes 
Absturzsicherung“ nach DIN 14800-17

• Vorhandensein eines Gerätesatzes „Auf- u. Abseilgerät für 
Höhen bis 30 m“ nach DIN 14800-16 oder eines 
Flaschenzugsystems mit gleicher Rettungshöhe bestehend 
aus genormten Einzelkomponenten (entsprechend der 
einschlägigen europäischen und nationalen Normen aus 
dem Arbeitsschutzbereich sowie dem Bergsport)

• Entsprechend ausgebildetes Einsatzpersonal in 
ausreichender Anzahl (ausgebildet in der Anwendung der 
beiden Gerätesätze sowie in der Anwendung der 
Kombination aus beiden Gerätesätzen)


